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Kurzer Überblick 
Deutschland hat eine risikobasierte Impfpolitik 
in Bezug auf die Grippeschutzimpfung gebilligt, 
die eine Grippeschutzimpfung für die meisten 
Risikogruppen empfiehlt, darunter Bürger 
über 60 Jahre, Schwangere, Beschäftigte im 
Gesundheitswesen und Menschen mit chronischen 
Erkrankungen wie Diabetes, Asthma oder 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen.

Um die Durchimpfungsrate gegen die saisonale 
Grippe in allen identifizierten Risikogruppen zu 
erhöhen, gibt es eine jährliche nationale Influenza-
Aufklärungskampagne unter der Leitung der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) in Zusammenarbeit mit mehreren 
Gesundheitsbehörden. Die Botschaften und 
Materialien der Kampagne werden über Online-
Informationen, Informationsblättern, Plakate, 
Broschüren und Pressemitteilungen verbreitet. 
Die Online-Informationen richten sich an die 
breite Öffentlichkeit und dienen der Aufklärung 
über die Influenza- und Impffakten. Individuelle 
Botschaften, die auf die spezifischen Bedürfnisse 
dieser Gruppen zugeschnitten sind und weitgehend 
über Offline-Kanäle wie Broschüren und Plakate 
verbreitet werden, sind jedoch nach wie vor relativ 
unzureichend. 

Abgesehen von den Maßnahmen der Regierung gibt 
es in der Zivilgesellschaft nur sehr wenige Stimmen, 
die eine stärkere Sensibilisierung und informierte 
Maßnahmen zur Grippeschutzimpfung fordern. Nur 
zwei Organisationen haben Botschaften verfasst, 
um das Verständnis im Hinblick auf die Influenza zu 
verbessern, und ihre Kommunikation ist auf einen 
einzigen Kanal beschränkt (entweder Broschüre 
oder Pressemitteilung).  
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Demografische Daten
Im Jahr 2018 lebten in Deutschland rund 82,9 
Millionen Menschen, von denen etwa 13,6 % 
zwischen 0 und 14 Jahren und 21,5 % 65 Jahre und 
älter waren.1  Bis 2050 werden in Deutschland etwa 
23 Millionen Menschen 65 Jahre oder älter sein, 
was 30 % der Gesamtbevölkerung entspricht. Der 
Anteil, der über 80-Jährigen wird voraussichtlich 
von 6,6 % im Jahr 2018 auf 13 % (9,8 Millionen) im 
Jahr 2050 erheblich ansteigen.2

Mit zunehmender Alterung der deutschen Bevölkerung 
stellt die steigende Prävalenz nichtübertragbarer 
Krankheiten (NCD, Noncommunicable Diseases) 
weiterhin eine wachsende Belastung für die 
Gesundheit der deutschen Bevölkerung dar. 
Jedes Jahr werden schätzungsweise 91 % aller 
Todesfälle auf NCDs zurückgeführt. Herz-Kreislauf-
Erkrankungen stellen mit 40,7 % die häufigste NCD-
Todesfallursache dar, gefolgt von Krebs (28,6 %), 
anderen NCDs (20,9 %), Atemwegserkrankungen 
(6,6 %) und Diabetes (3,3 %).3 

Kontext
Neben chronisch Erkrankten sind auch ältere 
Deutsche dem Risiko ernsthafter Grippefolgen 
wie Krankenhausaufenthalt und Tod ausgesetzt. 
Während der Grippesaison 2018/19 wurden fast 
40.000 Menschen ins Krankenhaus eingeliefert, 
und 852 Patienten starben an der Grippe. 68 % der 
Verstorbenen waren 60 Jahre und älter.4  

Obwohl die jährliche Grippeschutzimpfung von 
der Ständigen Impfkommission Deutschlands 
(STIKO) empfohlen wird, wurden nur 34,8 % der 
älteren Menschen ab 65 Jahren geimpft, was weit 
unter der WHO-Zielvorgabe von 75 % liegt.5  Ein 
mangelndes Bewusstsein und eine mangelnde 
Information stellen bekannte Hindernisse für eine 
Grippeschutzimpfung von Erwachsenen dar, und 
viele Deutsche unterschätzen die schwerwiegenden 
und potenziell lebensbedrohlichen Auswirkungen 
der Krankheit oder sind sich ihrer nicht bewusst.6

In Deutschland befassen sich mehrere Behörden 
innerhalb des Gesundheitsministeriums mit 
Impfthematiken.7  Das Robert Koch-Institut 
(RKI) ist federführend bei der Identifizierung, 

Überwachung und Prävention von durch Impfung 
vermeidbaren Krankheiten.8  Das RKI wird von 
der Ständigen Impfkommission (STIKO) beraten, 
die auf der Grundlage evidenzbasierter Forschung 
nationale Empfehlungen ausarbeitet und dann 
jährliche Impfpläne und Leitlinien veröffentlicht.9  
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA), die auf nationaler Ebene die wichtigste 
Behörde im Bereich der Gesundheitsförderung ist, 
ergreift direkte Maßnahmen, um die Öffentlichkeit 
über die Risiken durch Impfung vermeidbarer 
Krankheiten (VPD, Vaccine Preventable Diseases) 
und die Bedeutung von Impfungen zu informieren.7

Seit 2006 führen die BZgA und das RKI eine 
gemeinsame jährliche Kampagne unter dem Motto 
„Wir kommen der Grippe zuvor“ als Strategie 
zur Erhöhung der Durchimpfungsrate gegen die 
saisonale Grippe in allen von der STIKO identifizierten 
Risikogruppen durch. Dazu gehören Erwachsene ab 
60 Jahren, Patienten mit chronischen Erkrankungen 
aller Altersgruppen, Schwangere und medizinisches 
Personal.10  

Während staatliche Maßnahmen zur Förderung der 
Impfung durch eine systematische Aufklärungs- und 
Sensibilisierungskampagne konsistent sind, spielt die 
Zivilgesellschaft (Patienten- und Interessenverbände) 
bei der Förderung der Sensibilisierung in der 
Öffentlichkeit eine wesentlich geringere Rolle. 
Obwohl die Umweltanalyse unseres Wissens nicht 
erschöpfend war, haben die wenigen Organisationen, 
wie z. B. die Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen (BAGSO) und die 
Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin, die Grippeschutzimpfung von 
Erwachsenen auf ihre Tagesordnung gesetzt. 

Regierungskampagne
Nationaler Impfplan

Die nationalen Impfempfehlungen und der von der 
STIKO herausgegebene Impfplan werden jährlich 
vom RKI veröffentlicht und bilden die Grundlage für 
die Orientierungshilfe der Bundesländer in Bezug 
auf den Einsatz zugelassener Impfstoffe.11  Obwohl 
die Bundesländer innerhalb Deutschlands die 
Möglichkeit haben, die Impfpläne an die Bedürfnisse 
ihrer Region anzupassen, sind die Empfehlungen 
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und der Impfplan der STIKO eine offizielle 
Anordnung.12  Seit 2007 sind die Krankenkassen 
gesetzlich verpflichtet, die Kosten für die von 
der STIKO empfohlenen und vom Gemeinsamen 
Bundesausschuss genehmigten Impfungen zu 
übernehmen.13  

Die Grippeschutzimpfung wird für Bürger über 60 
Jahre und Personen mit Grunderkrankungen wie 
Diabetes, Asthma oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sowie für Beschäftigte des Gesundheitswesens und 
Schwangere empfohlen.11

Der STIKO-Immunisierungsplan ist in 20 
verschiedenen Sprachen erhältlich und gilt als eine 
wichtige Quelle zuverlässiger Informationen über 
öffentlich finanzierte Impfstoffe für Verbraucher 
und Gesundheitsdienstleister.14  

According to the current STIKO schedule, an annual 
influenza vaccine is recommended and free of 
charge for people aged 60 years and over. 

Website

Die Websites des Bundesgesundheitsministeriums, 
des RKI und der BZgA enthalten alle Informationen 
zum Thema Grippe, um die Deutschen über Influenza- 
und Impffakten aufzuklären. 

Das Bundesgesundheitsministerium beschreibt auf 
der Website in Textform, aber auch unter Verwendung 
animierter Bilder, was Influenza ist, wie das 
Infektionsrisiko verringert werden kann und wie der 

Grippeschutzimpfstoff entwickelt wird.15   Ähnliche 
Informationen und Empfehlungen der STIKO finden 
sich auf der Website des RKI.16,17,18 

Zusätzlich zu den allgemeinen Informationen über 
Influenza und Impfung bietet die BZgA detaillierte 
Erklärungen zu Influenza und Impfstoffen, z. B. 
warum Influenza weitaus schwerwiegender ist 
und sich von einer Erkältung unterscheidet, und 
welche Nebenwirkungen (wenn überhaupt) der 
Grippeschutzimpfstoff bei Menschen haben kann.

Zur Unterstützung der Kampagne „Wir kommen der 
Grippe zuvor“ stellt die BZgA spezielle Informationen 
für Risikogruppen zur Verfügung19 Damit 
verbunden sind Botschaften wie „Grippe kann eine 
Lungenentzündung und andere lebensbedrohliche 
Komplikationen auslösen, sodass die Impfung 
unbedingt vor der Grippesaison erfolgen muss“.20  

Abbildung 2: Informationsblatt

Abbildung 1: Nationaler Impfplan
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Informationsblätter 

Das RKI und die BZgA erstellen Informationsblätter 
über Influenza und Impfung, wobei das 
Informationsblatt des RKI in 20 Sprachen verfügbar 
ist.21,22  Die Informationen beziehen sich auf 
Influenza-Erreger, Symptome und Risikogruppen, 
Impfstoffherstellung und -komponenten, 
Nebenwirkungen, körperliche Reaktionen nach 
der Immunisierung und Pflege. Obwohl dieses 
Informationsblatt für die allgemeine Bevölkerung 
bestimmt ist, wird darauf hingewiesen, dass ältere 
Menschen und Menschen mit einer chronischen 
Grunderkrankung gefährdet und vorrangig zu 
impfen sind.

Im Rahmen der Kampagne „Wir kommen der Grippe 
zuvor“ wurde von der BZgA in Zusammenarbeit 
mit dem RKI ein Informationsblatt erstellt, 
das die Sicherheit und Wirksamkeit eines 
Grippeschutzimpfstoffs beschreibt und darauf 
hinweist, dass verbesserte Grippeschutzimpfstoffe 
älteren Menschen einen größeren Schutz bieten.23 

Plakate 

Im Rahmen der Kampagne „Wir kommen der Grippe 
zuvor“ wurde eine Reihe von Plakaten erstellt, um 
die Aufmerksamkeit der am stärksten durch Grippe 
gefährdeten Menschen zu wecken.

Mit der Verwendung des Bilds eines älteren 
Ehepaares soll die Botschaft vermittelt werden, dass 
der jährliche Grippeschutzimpfstoff für Menschen 
ab 60 Jahren sehr zu empfehlen ist.24  

Ein weiteres Bild zeigt Teenager, Erwachsene und ein 
Kind, das sowohl die Familie als auch die Gemeinschaft 
an die kollektive Verantwortung erinnern soll, wenn 
es um die jährliche Grippeschutzimpfung geht.25 

Broschüre

Das RKI und die BZgA haben gemeinsam 
mehrere Broschüren erstellt, um gefährdete 
Bevölkerungsgruppen, darunter ältere Menschen 
und Menschen mit chronischen Erkrankungen, gezielt 
zu informieren. Für ältere Menschen thematisiert 
die Broschüre mögliche Komplikationen der Grippe, 
die verfügbaren Impfstoffoptionen, den Zeitpunkt, 
die Orte und die Kosten der Grippeschutzimpfung.26   

Abbildung 3: Plakat

Abbildung 4: Broschüre
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In ähnlicher Weise beschreibt die Broschüre, die sich 
an Patienten mit chronischen Grunderkrankungen 
richtet, die Folgen der Grippe und die vorbeugenden 
Maßnahmen für diese gefährdete Gruppe.27  

Eine wichtige Botschaft, die hervorgehoben wird, 
ist, dass eine Grippeinfektion Exazerbationen von 
Lungen- oder Herzerkrankungen auslösen kann. 

Pressemitteilung 

In der Pressemitteilung der BZgA wurden die STIKO-
Empfehlungen und der Start der Kampagne „Wir 
kommen der Grippe zuvor“ angekündigt.28,29,30  In 
einem Presseartikel mit dem Titel „Influenza − ältere 
Menschen sind schwer betroffen“ wurde die niedrige 
Impfrate in dieser Bevölkerungsgruppe aufgezeigt 
und die Impfung als wichtigste Maßnahme zum 
Schutz vor Grippe betont.31

Nicht- 
Regierungorganisationen

Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen (BAGSO) erstellte 
eine Informationsbroschüre zur Beantwortung 
der primären Frage „Welche Impfungen sind 
besonders wichtig und für wen“.32   

Auch wurde gefragt, wie Impfstoffe funktionieren, 
warum Impfungen wichtig sind, wo man sich impfen 
lassen kann, wie der Prozess abläuft und wie sicher 
Impfstoffe sind.

Die Bedeutung von Impfungen für ältere Menschen 
und chronische Patienten wird mit den Botschaften 
unterstrichen, dass „Impfungen für ältere Menschen 
und Patienten mit chronischen Krankheiten 
besonders wichtig sind, da sie aufgrund der 
Schwächung ihres Immunsystems anfälliger für 
Infektionskrankheiten werden“.

Deutsche Gesellschaft für  
Pneumologie und  
Beatmungsmedizin
Die Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin veröffentlichte mehrere Artikel, 
um deutsche Bürger mit Atemwegsproblemen 
darauf aufmerksam zu machen, dass es sich bei der 
Grippe um eine schwere Krankheit handelt.  

Die Bedeutung und Notwendigkeit einer 
Grippeschutzimpfung für Patienten mit 
Lungenkrankheiten wird durch die Aussagen 
unterstrichen, dass die Impfung nachweislich vor 
Atemwegserkrankungen und deren Folgen wie 
Meningitis oder Blutvergiftung schützt.33  Warnungen 
im Winter richten sich an Menschen mit Asthma 
und anderen chronischen Lungenkrankheiten, 
bei denen die Wahrscheinlichkeit von Grippe und 
Pneumokokken erhöht ist.34 

Abbildung 5: Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen
Informative Broschüre



Status der Kampagne zur Grippeschutzimpfung

Umfassende 
Richtlinien und 
Programme

Klare  
Kommunikations- 
strategie

Klar definierte 
Zielgruppe

Realistischer 
Zeitplan

Regelmäßige 
Aktualisierungen 
von Informationen

Engagement und 
Unterstützung der 
Zivilgesellschaft

Mehrere 
hilfsmittel und 
kanäle

Die Grippeschutzimpfung wird von Regierungs- und Beratungsgremien für 
Risikogruppen empfohlen, darunter ältere Erwachsene und Menschen mit 
chronischen Erkrankungen

Veröffentlichung einer kontextspezifischen Kommunikationsstrategie und 
eines Aktionsplans, der Kommunikationsziele, Zielgruppen, erwartete 
Rollen der Partnerorganisationen, Kommunikationswerkzeuge und einen 
Zeitplan definiert

Universelle Botschaft, die an eine undifferenzierte Bevölkerung gerichtet 
ist (allgemeine Zielgruppe, unabhängig von Alter und zugrunde liegendem 
Gesundheitszustand)

Spezielle und angepasste Informationen für eine bestimmte 
Risikozielgruppe

Online-Kommunikation wie Web-Inhalte, digitale Technologien, soziale 
Medien, Online-Publikationen, E-Mail

Botschaften werden offline über TV, Radio, Druckausgaben (z. B. Flugblatt, 
Plakat, Broschüre, Außenwerbung) verbreitet

Interaktive Kommunikation einschließlich individueller Beratung, 
Straßenkampagne und persönliche Mobilisierung

Rechtzeitige Warnung vor der Grippesaison und Erinnerung an die Impfung

Nationale/regionale Veranstaltungen mit einer intensiven 
Aufklärungskampagne, z. B. ein nationaler Impftag/eine nationale 
Impfwoche/ein nationaler Impfmonat

Die Informationen werden regelmäßig aktualisiert, um die neuesten 
Erkenntnisse und Richtlinien zu berücksichtigen, wie z. B. die Empfehlung 
neu zugelassener Impfstoffe für bestimmte Personen

Weit fortgeschritten Teilweise fortgeschritten Noch in der Entwicklung/Keine Anzeichen

Kommunikation über Influenza durch Patientenverbände, 
Altersorganisationen und Interessenvertretungen

Die Grippeschutzimpfung wird im Rahmen des Nationalen 
Immunisierungsprogramms (NIP, National Immunization Program) 
finanziert und über das staatliche Programm für gefährdete 
Bevölkerungsgruppen, darunter ältere Erwachsene und Menschen mit 
chronischen Erkrankungen, durchgeführt
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